
Bestimmt eine Jury über die Teilnahme 
und wird von ihr eventuell auch eine 
zusätzliche Rangierung der teilnehmen-
den Arbeiten erstellt, so spielt dabei 
dieses Thema eine sehr mitentschei-
dende Rolle.

Werden Fotowettbewerbe ausge-
schrieben und/oder Fotoausstellungen 
geplant, so geschieht beides sehr oft zu 
einem vorgegebenem Thema. Teilneh-
mende haben dann mit ihren Arbeiten 
dieses Thema einzuhalten.
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Fotogestaltung mit der Technik dazu
und dem Wissen drumrum
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Immer mal wieder höre ich im Vorfeld 
eines Fotowettbewerbs oder einer 
Fotoausstellung mit vorgegebenem 
Thema, dass eben dieses Thema 
schlecht sei. Ich höre aber auch über 
das genau gleiche Thema, dass es gut 
sei. Also ist eigentlich nicht das Thema 
gut oder schlecht, sondern Fotografie-
rende haben dazu eine Idee oder dann 
halt nicht. Es ist also nicht vor allem 
eine Frage des Themas, sondern viel 
eher der Erarbeitung einer dazu nöti-
gen Idee – will man sich die Zeit für 
eine solche Erarbeitung nehmen oder 
will man dies nicht.

Wie kann man sich eine Idee zum vor-
gegebenen Thema erarbeiten?

Die erstbeste Idee ist in der Regel 
wohl eine Idee, die sehr viele weitere 
Teilnehmende ebenfalls haben wer-
den. Das heisst, dass sehr viele dieser 
Idee ähnlichen Arbeiten zur Teilnahme 
abgegeben werden könnten. Möchte 
man nicht zu dieser Mehrzahl gehören, 
so lohnt es sich, sich eine andere Idee 
zu erarbeiten. Eine gute Möglichkeit 
bietet einem da ein Brainstorming mit 
sich selbst, mit Kolleginnen und Kolle-
gen evtl. in einem Klub, Verein.

Eine gute Möglichkeit bietet einem da 
ein Brainstorming mit sich selbst, mit 
Kolleginnen und Kollegen evtl. in einem 
Klub, Verein. Bevor Sie sich fragen, mit 
welchem Motiv Sie teilnehmen und 
wie Sie dieses Motiv am wohl besten 
fotografieren, denken Sie vorher über 
das Thema an sich. Die Auseinander-
setzung mit Motiv und dessen Ausfüh-
rung kommt erst anschliessend.

Das Ziel des Brainstormings soll nicht 
sein, die «einzigmaximalbeste» Idee zu 
liefern, sondern im Gegenteil, es soll 
möglichst viele verschiedene Wege 
aufzeigen, die zu mehr als nur zur 
Erfüllung des vorgegebenen Themas 
führen können. Während der sich 
anschliessenden Motivwahl und deren 
Ausführung zeigt sich eine Ihnen am 
besten gefallende sowie auch von 
Ihnen zu realisieren könnende Idee 
«wie fast von selbst».

Zur Visualisierung eines Brainstormings 
bietet sich die Art und Form eines 
Mindmaps geradezu an, siehe dazu 
auch die folgende Abbildung.
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Fotografieren Sie nicht
«für eine Jury», sondern
was Ihnen persönlich gefällt.
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Themen wie «Bewegung» oder ihm 
ähnliche Begriffe werden oft für Foto-
wettbewerbe und/oder Fotoausstel-
lungen vorgegeben. Zur Visualisierung 
eines Brainstormings bietet sich die 
Art und Form eines Mindmaps gera-
dezu an. Das hier abgebildete Mind-
map zeigt ein mögliches Brainstorming 
zum Thema «Bewegung». Wenn auch 
andere Themen andere Brainstormings 
erfordern, so können sich doch deren 
Strukturen sehr ähnlich sein.
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Gestalten Sie
das andere Foto –
ihr ganz eigenes.

aus der Praxis – für die Praxis

Versuchen Sie nicht, das bessere,
sondern das andere Foto zu machen,
das dann ein besseres werden kann.

für Ihr
Fototraining

Um wissen zu können was Anders ist, soll bekannt sein, 
was als Normal gelten kann. Wobei Normales nicht falsch 
zu sein hat. Oft aber gibt es Anderes, mit dem Sie fotoge-
stalterisch ein Foto machen können, so wie Sie persönlich
ihr Motiv sahen, es wahrnahmen und zeigen wollen.
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Mindmap Fotogestaltung
Das Mindmap zeigt Möglichkeiten
für Fotografinnen und Fotografen
ihr Foto für einen Wettbewerb
mit oder ohne Thema
wie auch für eine Ausstellung
zu gestalten und präsentieren.


